
464

MlligenMM zur Macher ZeitNg Nr. 69.
(155—1) Nl. 88.

llebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Egg wer-
den über Ansuchen der k l. Finanz Procu-
ratur, im Einverständnisse mit dem Executen
Gcorg (Vimcnc von Doveko Nr. 4, die mit
Bescheid vom 22. November 1869, Z 5171,
bewilligten und auf den 26. Jänner und
26. Februar d. I . angeoidnetcn cxecutiven
crslen zwei Fcilbictungs-TagsahnmM der
dem Letztcrn gehörigen, im Grundbuchc
Commend a Laibach Urb.-Nr. 361 vortom'
inenden Realität als abgehalten et klärt, und
die dritte auf den 26. März l. I . ange-
ordnete executive Feilbietunq auf den

2 7. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An-
hange übertragen.

K. t, Bezirksgericht Egg, am 8len
Jänner 1870.

(480-^1) Nr. 318.

Erinnerung
an Thomcls S a m s a von Prem, unbt'
kannten Aufenthaltes, und seine einfülle

unbrtaunlen Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Be-.irtsgerichte Fcistriz

wird dem Thomas Samsa von Prcm wegen
seines unbekannten Aufenthaltes und seinen
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe Margareth Gaspersic von
Prcm Hs.-Nr. 33 wider dieselben die Kla-u
auf E:sitzung der Realität Urb., Nr. 15)
»ä Herrschaft Prem paß. 33? sub praez.
14. Jänner 1870, Z. 318, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den

20, A p r i l 1870.
früh 8 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der allg. G. O. angeordnet und den Gc,
llayttn weaen ihres unbekannten Aufent-
haltes Josef Detleva von Prem als Ourator
aä äotuiu auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widriaens
diesc Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 14ten
Jänner 1870.
(699—1) Nr. 2388.

Ueberttagung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. stüdt. ° dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der M^.rgarelh
Lotschnikcr, verehcl. Rumzuckcr, die Ucbcr-
tragung der dritten execulioen Versteigerung
der dem Johann Koäat von Bicje gehö-
rigen, gerichtlich auf 1900 ft. geschätzten,
im Grundbuchc ZodclSdcrg sud Tom. I,
Fol. 5 Ms- 33, Rectf.-Nr. 393 vorkom-
menden Realität bewilliget, und hiezu die
Fcilbietungs-Tagsatzung auf den

20. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange ange<
ordnet worden, daß die Pfandrcalilät bei
diefer Feilbietung auch unter dem Schä>
zungswerthe hintangegcbcn werden wird.

Die Licitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadium zn Handen
der Licitationscommisswn zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlicheu Registratur eingesehen werden.

Laibach, ̂ m^10. Februar 1869.
' ( 2 2 5 - 1 ) Nr .2005.

Erinnerung
an Maria L i p o u z , unbekannten Anfent
Haltes, und ihre ebenfalls unbekannten Erben

oder Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Kronau

wird die Maria Lipouz. unbekannten Auf
entHaltes, und ihre ebenfalls unbekannten
Erben oder Rechtsnachfolger hiermit er-
innert:

Es habe Johann Brcmz von Ralschach
Nr. 75 wider dieselben die Klage auf Ver.

jährtanerlennung und Lüschungsgestattung
der auf seiner Realität im Grundbuche llä
Weißenfels Urb.-Nr. 380 vorkommenden
Schuldpost pr. 152 ft. 1? kr. nebst 5perc.
Interessen und Anhang, 8ud prass. 26ten
November 1869, Z. 2005, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Perhandlung die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. Hiergerichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Johann Ellach vonNalschach
als Olirator ad aotuw auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu<
rator verhandelt werden wird.

5i. t. Bezirksgericht Kronau, am 26tcn
November 1869.

(470—1) Nr. 8292.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l.k. Finanz-

Procuratur in Laibach, nom. des Grund-
cntlaslungsfondes, gegen Anna Solller, ver.
ehel. Kosler, von Untel''Apnenit Hs.-Nr 3
wegen nach dem Rückstandsausweise vom
l i . Jul i 1868 schuldiger 90 ft. 26 kr.
ö. W. o. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der der ^ctztcrn gehörigen,
im Grundbuche des Gutes Dcutschdorf Zud
Berg-Nr. 130 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen SchätzungSwerlhc von
80 ft. i). W. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die executive Feilbietuugs < Tag«
satzung auf den

8. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittag« um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Feilbic»
tung anch unter dem Schätzungswerthe a»
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsexlract und die Licitationsbedingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 21len
December 1869. _^_____

(258—1) Nr. 156.

Executive Feilbietuug.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Sillich

wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen dcs Johann ttoporc, durch Herrn
Dr. Supan von Laibach, gegen Anton
Znpai.öiö von Kozlcuc wegen schuldiger
113 ft. ö. W. c. 8. e. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem Letztcrn gehö-
rigen, im Glundbuchc der Herrschaft Sittich
des Gebirgsamlcs 8ub Urb.-Nr. 174 vor-
kommenden, zu Kozlcuc liegenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe
von 1346 ft. ö. W . , gewilliget und daß
zur Vornahme derselben drei Feilbielungs-
Tagsatzungen auf den

8. A p r i l ,
13. M a i und
17. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, hierge»
richts mit dem Anhange angeordnet worden
sind, daß dic feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbiclung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgcben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grunb-
buchseftract und die KicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichie in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 15len
Jänner 1870. ^ ^ ^ ^ ^ .
"MT^s) Nr. 601.

Reassumirunll
erecutiver Feilbietung.
Vom t.t. Bezirksgerichte Gurlfclo wird

hiemit bekannt gemacht:
Es fei über das Anfuchcu der Theresia

Meßnjak von Unter-Piroschitz gegen Martin
Knntaric von Zirkle wegen auS dem Ver«
leichc vom 9. Juni 1868, Z.3991, schul-

diger 340 ft. ö. W. o. ». o. in die execu»
live öffentliche Versteigerung der dem Letz-
teru gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Thurnamhatt äud Reels.« Nr. 211
vorkommenden Realität fammt An» und
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäz<
zungswerthe von 900 fl. ii. W., gcwilligel
und zur Vornahme derselben die Feilbio
tungs-Tagsatzung auf den

6. A p r i l 1 8 7 0 ,

r<n83uui3.!iä0 Vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser
Feilbietuug auch unter dem Schätzung«'
werthe an den Meistbietenden hintangegebeu
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbedingmsse
können bei diesem Gerichte während den ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfelt», am 28len
Jänner 1870.

(239—1) Nr?89.

Erinnerung
an Franz S a l e t u von Roone oder dcsfcn
allsalligeRcchlsnachfolgcr, unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Treffen

wird dem Franz Salctu von Rodnc oder
dessen aUfäUigen Rechtsnachfolgern, unbe-
kannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Johann Duller von Rodne
wider dieselben die Klage auf Ersitzung
der Bcrgrealilät zu Mcglcnil Rcct. Nr. 6 l
aä Herrschaft Treffen, 8ud pr263. 15ten
Jänner 1870, Z.89. hicramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

30 . A p r i l 18 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs tz 29
a. G. 5D. angeordnet und den Geklagten
wegen ihre« unbekannten Aufenthaltes Jakob
Andolöet von Kerschdorf als Kurator kä
uctum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigen? diesc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Treffen, am 15lcn
Jänner 1870.

(174—1) Nr. 17.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Primus

und Margartth Konc .
Von dem t. k. Bezirksgerichte Krainburg

wild den unbekannt wo befindlichen Primus
und Margarclh Konc hiermit erinnert:

Es habe Fidclis Thurn wider denselben
die Klage auf Verjährt- und Erloschen,
erllärung folgender Satzpostcn:

2) dcs zu Gunsten dcö PlimuS Konc
intabulirten Vertrages vom 1. October
1832 ob der ihm eingeräumten Ser-
vitutsrechte;

d) deS zu Gunsten des nämlichen inta»
bulirten VertragszusatzeS v- W.März
1854 ob der nämlichen Rechte, und

o) des zu Gunsten der Margareth Konc
intabulirtcn w. ä. Vergleiches vom
29. September 1832 pr. 125 ft.,

ud pm68. 4. Jänner l I . , Z. 17, hier-
amis eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

20. A p r i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet uno den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr. Josef Burger von Krainburg als Oura,-
tor aä acww auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher namhaft
zu machen haben, widrigen« diefe Rechts,
fache mit dem aufgestellten Curator ver-
handelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am 5ten
Jäm cr 1870.

(732 -1 ) Nr. 1395.

Uebertragung
dritter exec. FeMewng.

Von dem f. l . Bezirksgerichte Wppach
wird bekannt gemacht, daß die in dcr Erccn'
tionssachc der Witwe Flanziöla Casagrandc
von Hcidenschaft wider Anton Stibi l von
Ustja Nr. 33 alt, 37 neu. poto. 94 ft.
88 tr. o. 8. o. mit Bescheid vom 27. No-
vember 1869, Z. 5038. auf den 22. d . M .
angeordnete dritte executive Fcilbietung der
dem Execulen gehörigen, im Grundbliche
St. Barbara 8uk pkg. 149, Grnndbnchs-
Nr. l03, Urb.-Nr,62 und M^.3, Tom 6,
R . ' Z. 944 »,ä Haasberg vorkommenden
Realitäten, im gerichtlichen Schätzungö<
werthe pr. 970 ft., über Ansuchen der Execn-
tlonsführerin auf den

4. A p r i l 1870,

um 9 Uhr Vormittags, übertragen worden
sei. daß diese Feilbielung im Wohnhause dcs
Exccuten abgehalten und hicbci die Pfand-
realitäten parzcllenweisc veräußert werden.

K l. Bezirksgericht Wippach, am 23ten
März 1870.

(706-1) "Nr?627

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffen

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei Wer das Ansuchen der Herrschaft

Sittich gegen Johann Omachcn von St.
Stephan wcgcn schuldiger 12 ft. 7l kr.
ö. W. e. 3. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem öctztern gehörigen,
im Grundbuche der Herischaft Sittich
Neußerstamt nub Urb. - Nr, 44 vorlom-
menben Hübe, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 797 ft. ö. W., ge>
williget und zur Vornahme derselben die
Ftildietungs-Tagsatzungen auf den

5. A p r i l ,
6. M a i und
7. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lctzlen Fcilbietung auch unter
dem Schatznngswerthe an den Meistbieten»
den hintangegcbcn werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am I5ten
Jänner 1870.

(238-s)' ' Nr788.

Erinnerung
lM Georg Pet tan von Nodnc oder dessen
allfälllgeRechtsnachfolgcr, unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tressen

wird dem Georg Pettan von Rodnc oder
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern, unbe-
kannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Johann Sternischa von Rodne
wider denselben die Klage auf Ersitznng der
Bergrealitäl zu Aschenlhal, Parzellen-
Nr. 3786, 3787, 3788 und 3789, Top.-
Nr. 1, Fol. 217 li<I Herrschaft Landsprcis,
8ub pr208. 15. Jänner 1870. Z. 88, Hier-
gerichts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

30. A p r i l 1 8 7 0 ,

fiüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagte»
wegcn ihres unbekannten Aufenthaltes Jakob
AndolSck von Kerschdorf als Ourawr u<1
aotum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wlnde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich eine»
andern Sachwalter zn bestellen und ander
namhaft zu machen haben, widr iMs
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden würde.

K. l. VezirlSgelicht Treffen, am lüleN
Jänner 1870.
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Dr. J. R. Razlag,
bisher Advocat in liann, hat seino (551—9)

Arivocatiirskanxlei am alten Markte Nr. 168
im Koller'schcii Hause nächst der eisernen Brücke iu L a i b a c h eröffnet.

Die Niederlage der

Zeptauer und Stchnauer Eisengemrkschast
in N^ie», VeopoldstaDt, Frattzcllsbriictcnstrafte N r l i i , unterhält stets ein
sortirtrs I ^ » ^ < ^ vo>» 27< v^nl^t^« ,» 1t,»,»^»'iizx<;» » , ,md ist in der
Lasse, jede Aestellnug ans derlc, Träger, sowie aus allerlei Bauguß innerhalb 8 bis
14 Tagen billigst nnözuslihren. (499—4)

(490-N Nr. 3l9.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Uebe? Ansuchen des Herrn Anton Ohl-
fandet von 5llagcnfurt werdcu dic mit dcm
Bescheide vom 5. Jänner d. I . , Z. 28,
auf den 22. Februar. 22. März und 82ten
April d. I . angeordneten czccutiven Feil-
bictuugeu der drr Autonia Meguöar von
Feistriz gehörigen Ncalitüt auf den

4. M a i ,
4. J u n i und
5 J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, mit dem vori-
gen Anhange hieramts übertragen.

K. k Bezirksgericht Neumarttl, am 18ten
Februar 1870. ^ ^

(513—2) Nr. 89 l 4.

Neuerliche Feilbietlmn.
Vom k. l. Bezirksgerichte AdeMcrg wird

luud gciuacht, daß zur Vornahme der in
der ^xccutionssachc del« Michael Spctic von
Trieft liegen Franz Kaluza vo» Ncucrlc
mit dem Bescheide vom 12. März 1866,
3ir. 1747, bewilligten und sodin sistirtcn
executive» Realfcilbirtuug der im Grund-
buche der Hcirschafl Prem «ud Url'.-Nr.
5'/2 vorkommenden Realität wegen des
Schuldrcstcs pr. 62 f l . 95 kr, die neuer-
lichen Tagsatzuugeu auf den

6. A p r i l ,
10. M a i und
10. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal früh 9 Uhr, hiergcrichts mil dem
vorigen Anhange angeordnet worden sind.
Zugleich wird den unbekannten Erben des
verstorbenen Tabulargläubigers Mathias
Spetic und seiner Ehegattin zur allfälligcn
eigenen Wahrung ihrer Rechte erinnert, daß
die ihnen zukommende FcilvictungSrubrik
dem für sie als Kurator llä actuin auf»
gestellten Gcorg Sveliö in Nevcrlc zuge-
stellt werde.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
31. December 1869.

(556-^2) Nr. 6754.

Erinnerung
au die unbelauut wo befindlichen Thomas,
Margarelh, Josef und Lorcnz P u h l i n ,
dann Dorothea und Elisabeth W i s i a t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wird
den uubetaunl wo befindlichen ThumaS,
Margareth, Josef und Lorcuz Puhlin, dann
Dorothea uud Elisabeth Wisiat hicmil er-
iuuert:

Es habe Margareth Hancii von Münken«
dots wider dieselben und die Herrschaft
Müntendorf dlc Klage auf Vcljährt- nuo
^rloscheucrkläilmg uachstcbcndcr, auf ihrer
un Grundbuche der Herrschaft Niünkcndoif
liud Urb. »Nr. 387 vorkommenden, Ein«
Viertelhubc haftenden Fordeiungeu, als:

1. des Lorcnz Puhlin aus der Schuld-
obligation vom 15. März 1792 pr.
254 f l . ;

^. der Dorothea Wisiak aus dem gericht«
l'cheu Vergleiche vom 30. August 1793
p'. 65 fl. 25 kr.;

3. der Herrschast Mülilendorf aus dcm
«'quldationö. Protokolle pro 1793,
1^4 1795 und 1796 pr. 66 fl,

4. des Thom.s Puhlin aus der Schuld-

5. der Elisabeth Wisiak aus dem Vcr.
gleiche vom 18. Jänner 1793 ur
100 ft.; ^

6 der Margarcth Puhliu aus dcm Vcr-!
bindungSinstrumcnlc vom 24. Jänner
1800 in Bezug auf den HmatScon-
tract vom 30. Iämltr 1793 pr. 100si. -

7. des Josef Puhliu (Puhler) aus dcm
Urtheile vom 24. September 1802
pr. 282 ft, L. W. sammt Gerich,«
kosten pr. 38 fi. 26 kr. und Appcl.
lationslosten pr. 55 tr.,

«ud i)mo3. 31. December l. I , Z. 6754.
hiclamls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den

2. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, hierMichlS augcuronct
und den unbekannt wo befindlichen Gctlag«
ten Herr Anton K>ouabcthol'«l, k t. Notar
in Stein, als Kurator 2a uotum auf ihre
Gcfahr und Kosten bestellt wurde.

Desscn werden dieselben zu dcm Endc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhn
namhaft zu machen haben, widrigcns dilsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt wcrdeu wird.

K k. Bezirksgericht St r in , am 31tcn
December 1869.

(405—2) Nr. 2 4 2 1 ^

Reassumilung.
Von dein t. t. Bezirksgerichte Ratschach

wird hicmit bckaunl gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Franz

Peruci von Dol (Marienthal, Bezirk Litlai)
gegen Martin Maiccn von Scharfcnbcrg
wegen ans dcm Vergleiche vom 11. Jänner
1862, Z. 47 , schuldiger 298 ft. ö. W.
c. 8. e. in die executive öffentliche Vclstci-
gerung der dcm ttehtci n gcliörigcl,, im
Gluudbuchc dcr Herrschaft Ratschach «ud
Urb.-Nr. 1 , Rccts.. )ir. 7 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerlhc von 2895 ft. ö. W . , i'0U8-
«umlmäo gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die FcilbietungS-Tagsatzung auf den

1. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags um 10 Uhr^mit dcm Anhauge
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bei dieser Tagfahrt auch unter
dem Schätznngewcrlyc un dcn Meistbieten-
den hiutangcgebcn werde.

Das SchätzungSprototoll, dcr Grund»
buchöcxtract und die Licitationsbcdingnlsse
tönneu bei dicscm Gerichte in den ge-
wöhnlichen Aullöslundcn cingcsehcn wcrdcu.

K. k. VczitlSgcricht Ralschach, am 14teu
December 1869.

" (667^2) Nr. 990.

Dritte exec. Feilbietung.
Vou dcm l. k. BeziltSgerichtc ^act

wild hiemit bekannt gcmacht:
Es sei über das Ansnchen des Herrn

LutaS Kulan von Wodule geg'n Anna
Schorl von Oberzarz ?lr. 22 wegen aus
dcm geiichllicheu Vergleiche vom 15. Fc>
bruar 1861, Z 385, schuldiger 319 ft.
23 kr. ö. W. 0. 8. 0. in die lxecnlivc öff.ut-
lichc parzcllmweise Versteigerung der dcr
^ctztcru gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Lack «ud Uib > N>. 1348 vor.
tommeudenReal'tätinOberzarzHs..Nl 22,
im gcrichllich erhobenen Schatzungswcllhc
von 1461 fl. ö. W. , gcwilliget und zui
Vornahme derselben die dritte geilbielunas-
Tcwsatzung nnf dcn

5. A p r i l 1870,
Vormittags um 9 Uhr, im Orte dcr Rea-
lität mit dcm Anhange bestimmt Worden,
daß die feilzubietende Realität bci dieser
lctztcu Fcilbietung auch unter dcm Schäz.
zungswtllhc an dcn Mcislbictcndcu hintan»
gegeben werde.

Das Schl'tzu»g5protololl, der Grund'
buchScxtracl und die LicitatlonSbcdingnissc
können bci diescm Gerichte i» dcn ,,rwöl)n<
lichcu Amtsslundcu cinacsehcn werden,

5k. t. Bczillsgericht Lack, am 13tc»
März 1870.

Uühmllschinen-/llbrikslllllel
aller ^ysleinl fur Schucidrr, Schuhinachlr und ^ainililn zu
bedeutend lierabgesetzten Preisen »nter vollftät,dil;sr Oaralltie
Halidmaschilini von 25 bis 50 fl. ailsiviirlt',

Illustrirlr Preitzblälter auf VcrlaiMii franco und liratis

M# llollmaini
in Wien,(597- 3)

Rothenlhurmstraße Nr. 31 und Maliahllssrstrüht Nr, 91.

-Größtes Lager aller Sorten Nähmaschinen.
Agenten werden gesucht.

Epileptische Krämftfe (Fallsucht)
hellt brieflict, der Tprcialal ' i l sur Epilepsie «»^, « . »^l>«
»»«»»A in Ner l i» , MilMslsnfn <:, - Usrei!« lll'er bunden a/hfi»

Deskönigl.Kreis Physicus Nr.KochArautcl-Donbons
bewähren sich ^ wie dnrch zwö l f jähr ige Eifahliing slslciis!ll!l im Usi- ^ ^ ^ 7 " ^ ^
möge ihrer reichhaltigen Vestaiidtheile der vorzüglichst qrcigilrttn .«ränter- / ^ v ü " ^ ^ x
und Pflanzensnfte liei Husten. H e i s e r l e i l . Rauhei t im Halse, / ^ ^ ^ / ^ ' ^ x
Pcrscklelmung »c., iüdcin sir in allen diesen Fälle,! l i ude rnd , reiz» <"^>>MU»^!^^!
stillend »ud brsoudert! wohl thuend riuwirleii. und weiden in l ä n g l i - !?<^>^W>^*^ '
chen, mit nebensteliendeitt Stempel versehenen Original Echachtrln v ^ ^ ? ^ ^ - /
i. ili» und 70 N k r . »ach wie vor stets echt verlaust für Vaibach bei X?>« UA»x
5 » ^ > «»««»>,««,»<«'«,, H^iptplaft Nr. 11 - ^ « t » « »^^l»,,»«»^, ^ ^ 1 ? . ^
Hanfttplat) Nr. 2<i5» — l>)»»»^»»»«>» ltl»'»»«'!,!»«, Apolhetr „zu Mariahilf," Hauptplatz
Nr. I I lind M«. W«. Xe»,,»«TT, Svitalgasse Nr. 277; ^- sowie anch Mr ( l i l l i : Karl
Kriöpcr — Fr i rsach: Apoth, Otto Eichlrr - K l a g e n f u r l i ?lpoth. Anton Veinitz uud
Johann Snppan - K r a i n b n r g : Franz Krisprr S p i t t a l : B Max Wallar - P i l -
lach: Math, Fllrst. (i i014-5)

(496-1) Nr. 8.

UebcrtnWmg
dritter efcc. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte in ^berLaibach
wird im Nachhange zu dcin Cdicle vom
30. October 1869, Z.2976, i» dcr Execu«
tiouesache der stilchcnvolstehunss in Plcsscr
gegen Johann Coin von Razor pew. 210si.
0. 8. 0. dclannl nrmacht, daß die erste und
zweite FcilliictungS Tasssahnng für al'ge-
than esllärl, die dritte aber auf den

25. M a i 1 8 7 0
übertragen worden ist.

K. k. Ocziilsgelicht Ober-Laibach, am
7. Februar 1870.

(622 -2 ) Nr"62557

Ed ic t
zur Einberufung dcr Verlassenschafts Gläu-
biger dcs am I!1. Stptcmbcr I80i) vcrstor-
licnc» Grlnldbefihcrs!, WiilhcS und Pferde.

Händlers Franz K l j u n in Prislaoa.
Bon dem l. k Beziilögcrichte Neifniz

werden Diejenigen, welche als Gläubiger
au di«' Veilassenschalt dcS am I^j. Sep,
tcmlicr 1869 mit Tcstameut verstvlbcncn
Franz Kljun, Grunducsitzer, Wi,lh und
Pfcrdchändler iu Pristaoa, Haus-Nr. 18,
eine Forderung zu stellen haben, aufgcsor<
dcrt, zur Anmeldung und Dallhuung ihrer
Ansprüche den

5. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittag 9 Uhr, in dcr l. l. Nolarials»
lanzlci hier zu erscheinen oder bis dalnn j
ihr Gesuch schriftlich zu überrcicheu, widli»
uenS dcusclbcn an die Pellasscuschaft, wcnn
sie durch Aczahluug dcr aligcuicldcicn For-
dcrung.cn erschöpft würde, lein weiterer
Anspiuch zuslüude, ali> iusofcrnc ihncu ein
Psandiccht gebüßt.

K. l. Bezirksgericht Ncifuiz, am 12ten
März^870^

( 4 0 1 - 2 ) Nr. 2491.

Erccutive Feilbietung.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Ralschach

wird hicmil bekannt gemacht:
Gö sei über das Ansuchen dcs Josef

Aullingel von Nalschach, durch Herrn Dr.
Slcdl gegen Ierui Arbat von Moii lno
wegen auö dem Zahlungsaufträge vom
26. December 1868, Z. 2959, schuldiger
420 fl. ö. W. <'. >. <'. in dic r^ccutivc öffent-
liche Versttigerung dcr dcm Lehlcrn gehö-
rigen, im Gruudbuchc der Hcn schuft Tüffcr
.̂ ul) Urb.'^ir. 1299 und 1^01 voilommen'
dcn Hubrcalilät, im gerichtlich erhobenen
Schätzunaswcrlhc von 613 st. 80 kr. ö. W.,
gewilligct und zur Vornahme derselben die
diri Feilbiclungölngscchungcn auf dcn

5). A p r i l ,
6. M a i und
7. J u n i l 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier-
amlö mit dcm Anhanac bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität nur bci dcr
letzten Feilbielung auch unter dcm Schüz
zungöwcrthc an dcn Mcistbiclcndcn hintau-
gcgcben werde.

Das Schähnngt>protololl, der Grund«
buchsextract und die tticitationSbedilignisfe
könneu bci diesem Gslichte in dcn gewöhn»
lichen AmtSstunden eingsfehen werben.

K. l. Gezirksaericht Ralschach, am 23»en
December 1869.

(505—2) Nr. 23140.

ReassumillMss dritter erec.
Realitäten Versteigenlnq.

Vom l. k. städt. - beleg. Geziilsgerichle
in Laibach wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr t. l . Finanz.
Procuralur in Laibach die dritte erecutive
Versteigerung dcr dem Andreas Habnikar
von Vrunndorf gehörigen, gerichtlich auf
1135 f l . geschätzten, im Grunbbuche de«
vormaligen Dominiums Lambera «ud Urb.»
Nr. 111 , Rec l f .Nr . 13 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu die Ftilbie«
tungs'Tagsahuna auf den

2. A p r i l 1 8 7 0 ,
VormiltagS von 9 dis 12 Uhr, in der
Amlhlanzlei mit dem Anhange angeordnet
wo,den, daß die Pfandrealiläl bei birser
Fcilbictung auch unter dcm Schätzung«,
werthe hintana.ea.cbrn werden wird.

Die LicitationS-Bedingnisse, wornach
insbesondere jrder Licitanl vor stlmachtem
Anbote ein 10°/«, Vadium zu Handen dcr
Licitations ° Commission zu erlegen hat,
so wie da« Schätzungsprolololl und der
Grundblichsextlacl können in dcr dies«
gerichtlichen Registratur cingesehen werden.

Laibach, am 28, December 1869.

( 6 8 2 - 2 ) Nr. 374.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Laus wird

hicmit bekannt ycmacht:
Es sei über daß Ansuchen des Simon

Dcbrlak von LaaS a,ea.en Veit Strazii<ir
von Strazisc wegen aus dem Vergleiche
vom 12, November 1858, Z 3963, excc.
intab. 10. Februar 1860. schuldiger 210 fl.
ö. W. c 8. e. in die executive öffentliche
Versteigerung der dcm Lehrern aehörigen,
im Grundbuche ^ Herrschaft Nadlisel 8U»>
U>b.-Nr. "°/2«« vorlommmdcn Realität,
im gerichtlich erhobenen SchätzunaSn?erthe
von 1349 st. i>. W., gewilligt u„d zur
Vornahme derselben die drei FeilbiclungS-
Taasatzungcn auf dcn

2. A p r i l ,
4. M a i uud
3. J u n i 1 8 7 0 ,

jcdeSmal Vormiltags um 9 Uhr, in dieser
Gcrichtslauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubictendc Realität nur
bci der letzten Fcildietung auch uutcr dem
Schützungswcrthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schüpuna.epsl'lokoll, der Grund«
buchScxlract und die Licilationebedinynisse
können bei diesem Gerichte in dtn ge-
wohnlichen Amlbstuudrn cingeschen werden.

K. l Bezirksgericht LaaS, am 30len
Jänner 1870.
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Mitbürger!
^Hn der nächsten Woche werden die Wahlen für den Gemeinderath unserer Landeshauptstadt abgehalten.
Wie schon so oft, wenden wir uns auch jetzt wieder vertrauensvoll an Euch und hegen die zuversichtliche Ueberzeugung, daß jener echte

Bürgersinn und jenes aufgeklärte Verständniß, welches I h r bei allen Wahlen der letzten Jahre so glänzend an den Tag legtet, auch diesmal Eure
Schritte leiten wird.

Die bevorstehenden Wahlen sind Ergänzungswahlen. Es ist wohl kaum nöthig hinzuzufügen, daß sie hiedurch nichts an ihrer Wichtigkeit
verlieren. Sie sind von derselben weittragenden Bedeutung, wie Neuwahlen, und jede einzelne Stimme auch hier von entscheidendem Gewichte. E in
hiebei begangenes Versä'umniß kann in der Folge beklagenswerthe und nicht wieder gut zu machende Nachwirkungen auf die Zusammensetzung des
ganzen Gemeinderathes ausüben.

I m vorigen Jahre haben sich unsere Gegner, in bedauerlicher Verkennung der, freien Bürgern obliegenden Aufgaben und von keineswegs
lautern Motiven getrieben, der Wahl enthalten.

Dies hat Euch damals nicht verhindert, in geschlossenen Reihen an die Wahlurne zu treten und mannhaft nach bester Ueberzeugung die
Stimmen abzugeben. So soll es auch heuer sein. Mag die Gegenpartei wählen oder nicht, das darf Eure Handlungsweise nimmermehr bestimmen.
Es gilt, zu beweisen, daß der Geist und die Gesinnungen, welche in der letztgewählten Gemeindevertretung so beredten und hervorragenden Ausdruck
gefunden haben, noch in ungeschwächter Kraft in der Wählerschaft fortleben. Es ist alfo die ernste Pflicht der Wähler, in jedem Falle, völlig unbe-
kümmert um die mögliche Wahlenthaltung unserer Widersacher, ihren unwandelbaren Grundsätzen Zeugniß zu geben und eines der kostbarsten Rechte
des freien Bürgers, das Wahlrecht, vollzählig auszuüben.

Die Männer, die wir Euch als Candidate« empfehlen, sind zum überwiegenden Theile solche, die sich bereits als erprobte Kräfte im Rathe
der Gemeinde bewährten, aber auch die übrigen haben fchon wiederholt Beweise gegeben, daß sie zu dem Ehrenamte, zu welchem sie berufen werden
sollen, die wünschenswcrthen Eigenschaften in vollkommenem Maße besitzen. Alle sind bei den vorausgegangenen Probewahlen mit überwiegender
Mehrheit in Vorschlag gebracht worden, und jeder Wähler, der es mit seiner Partei und den gemeinsamen Interessen aufrichtig meint, ist somit ver-
bunden, sich an diese Liste zu halten.

Wir sind gewiß, daß die liberalen Wähler auch bei dieser Gelegenheit jede schädliche Stimmeuzersplitterung vermeiden und abermals jene
bewunderungswürdige Einmüthigkeit an den Tag legen werden, die bei allen Wahlen der letzten Zeit für die politische Reife und die Discipl in der
dabei Betheiligten so unwiderleglich gesprochen hat.

Mitbürger! Die Wahlen in den Gemeinderath einer Stadt sind immer und überall ein hochwichtiges, die theuersten Angelegenheiten der
Bewohner berührendes Ereigniß. I s t dieser Vertretungskörper doch berufen, in Sachen der Schule, der Volkswirthschaft und der Gesundheitspflege,
in finanziellen Angelegenheiten und so vielen anderen, die geistige und körperliche Wohlfahrt der Bürger berührenden Fragen maßgebende und oft für
die ferne Zukunft wirksame Entscheidungen zu treffen, fo daß jeden Wähler ohne Besinnen sein eigenstes und unmittelbarstes Interesse antreiben muß,
auch seinerseits auf die Zusammensetzung dieser Versammlung den möglichsten, ihm eben in den Wahlen offen gelassenen Einfluß zu nehmen.

Allein die Wahlen in den Gemeinderath unserer Landeshauptstadt haben unter den obwaltenden Verhältnissen eine noch höhere Bedeutung.
Dieser Gemcinderath ist gegenwärtig der einzige öffentliche Vertretungskörper, wo ein offenes Wort eine sichere Stätte findet, wo ein folches auf Gehör
und Erfolg rechnen darf; wo ein Verständniß besteht für die wahren Interessen der Stadt , wo der Duldsamkeit, dem Fortschritte, der Aufklärung
und der Freiheit mit würdigem Muthe und Ueberzeugungstreue gehuldigt wird. Niemand vermag die Entwicklung der Dinge in der Zukunft vor-
herzusehen, aber gewiß hegt jeder brave Bürger aus tiefster Seele den Wunsch, daß die Vertretung unserer Stadt auch fürderhin uns eine feste Stütze
sein möge und ein sicherer Hort für unsere kostbarsten Güter.

Mitbürger! Die bevorstehenden Wahlen geben Euch Gelegenheit, den Gemeinderath in diesem Geiste zu kräftigen und ihn neu zu stärken
zu den hohen und schwierigen Aufgaben, die er zu erfüllen hat.

Leistet also unserem Rufe Folge! Laßt Euch durch nichts von der Ausübung^ Eures Wahlrechtes abhalten, erscheinet a l l e und stimmet in

Nnem Sinne! Die gemeinsame Parole lautetI W i r w ä h l e n :
Als Candidaten werden empfohlen für den

III. Wahlkörper:
(Bahltag 28. Uärz)

Hansel Vincenz, Hausbesitzer,
Veskovic K a r l , Handelsmann,
Wink le r Johann, Handelsmann.

Laibllch, am 23. März 1870.

I I . Wahlkörper:
(MHNag 29. Uärz)

D r . Keesbacher Fr iedr . , Primararzt
D r . Schöppl A n t o n , k. k. Reg.-Nath.
D r . v . Schrey Robert , Advocat.

I. Wahlkörper:
(Valjltag 31. Mrz)

, M a h r Ferdinand, Hausbesitzer,
Mal l i tsch Undreas, Hausbesitzer,
Paner Josef, Hausbesitzer,
D r . Tuppantschitsch Hr. , Advocat

Vom Ccnttal'Wahl-Comit^ deg constitntillnellcn Vereins.
3 Nur die Menge bringt's! !

!!3tur bei Witte!!!
^ Best reftulirte ^

-, Nur "HW N it.iw- WM" l
^ Eine c5l,i„asilbcr Taschenuhr ^

^ EiiirTalmiftolduhr s
1 Nur "WlH f l . <l und 9. W ^ ^
^Eint feine Tavonetteuhr (mitDoppel-?
^ deckel)
) Nur ^WV ss. l0.30. I M -
^Tine englische Eyl inderuhr mit Kry-
^ stallglas s
j ! ! ! f l . I.40.Ü! !

Feinste Pariser Vronce
Wanduhr ! ! ! V st. ü? s

Pariser Bronceulircn feinerer Aus-
j fuliruug ^

mit Wecker. ^
Sonnenuhren mit tzompaft, Taschen- .

! format, Siilct nur 25 kr, (
"HW Allc Uhren sind best regnlirl. 2 ^ " l
10 kr. ei» Gcucraluhrschlliss'el, fiir jcdĉ

j Uhr passend. l
> z M - (5chte Talmiftvld - Uhrketteu s

80 kr. n»d 1 f l . ^
) Dieselbe» lang in vcuellaner Fa,Ml f l , l 60 ^
) Ninge in Talmigold s
^ 2« kr., «0 fl- , l fi, pcr StUck. ^

ptnv bei Witte
3 in Wien,
^ Kärntnerstratze Nr. 59.(728-1)!

^ (607—3) Nr. 370,

^ Bekanntmachung
^ Vom l. l. Vcziilsgerichlc Ncnmartll
^ wird hiemit bekannt gemacht, daß dic dem
^ Realfl'ilbictungsacsuche dcS Herrn Anton
'̂ Ohrfandl von Klagenfurt M e n Atitonia

^ Menscher von Feistriz pcto. 1000 f l . fiir
^ die Herren H. A S . Fried m Wien ange-
^ schlossem Rlldrik äs pnoä. 5. Jänner d. I . ,
^ Z.28, wegen gegenwärtig unbekannten Auf
^ enlhalles de« Letzlern dem anfgestellte:»
^ Curator Hcrvn Anton Schclcsnitcr, Ge-
,̂ mcindcuorslchcr in Neumarltl, zugestellt

^ wurde.
") K. k. Bezirksgericht Neummltl, am Ilen
^ März 1870.

^ (61^112) Nr. 356.

^ Vekanntmachung.
^ Von dem k. l. Bezirksgerichte in Land-
^ straß wird den rilibttannt wo vlfil,dlichcn
^ Franz Brndcr'schm Pupillen aus Bcrch
.' und Lulaö Kovacic'fchen Erben hicrmi!
) bekannt gegcbcn, daß der in der Ercrutions-
^ sache des Anton Mai^el aus St. Äar«
>' lholmä, durch Dr. Rosina, gcgcn Bar-
^ tholmä Srimöck von Nazdertu ?ir. 5 er-
^ floffene Fcilbietungebescheid vom 14. No-
i vember d. I . , Z. 430, dem sür sie unter
^ Einem aufgestellten Curator Anton Selula
^ aus Landstraß zugestellt worden ist.
l K. k. Bezirksgericht Landstraß, am löten
! Februar 1870.

Nicht zu übersehen sür Dannnteinehmer!

Cement - Niederlage
aus der allseitig anerkannt besten steierischen

Bartolomäer Fabrik
(741—1) in beliebiger Quantität. -^

M s " Bei größerer Abnahme ermäßigte Preise. " M B
^ m alten Markt Nr. 15 im Tabak-Haupt-Verlage.

Proben jederzeit gratis.

Zahnarzt Dr. Tanzer,
Docent der ZahnhMnnde an der llniversttilt in Gra.!, ̂
wird vom ii6. März d. I . an W W ^ durch präcise « 4 Tage in U
Laibach im H o t e l E l e f a n t Z.- ' ) t r . H<> und H» verwei len " W U ^
und m der gesammten ZahuheUknnde und Zahntechnit tägl ich von G bis ^
» « und v o n 3 biö H Uhr ordinircn ^

I^N. Patienten, bei welchen eine mehrtägige Vorbehandlung zu klinstli- ^
chen ZahnstUckcn oder Plomben nöthig ist, wollen sich frühzeitig melden, als D
sie sonst in den letzten Tagen nicht mehr in Behandlung genommen werden ^
könnten. 8

G w z , 23. März 1870. (729-2) ^

Druck und Berla« von Ignaz v. Kleinmayr H Ftdor Vamberg in Laibach.


